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Am Sonntag (17.9.) um 9.30 Uhr in St. Peter: Ökumenischer Gottesdienst zur Fairen Woche

Evangelium nach  
Matthäus 18, 21 -35
Nicht bis zu siebenmal musst du 
vergeben, sondern bis zu siebzig-
mal siebenmal

In jener Zeit trat Petrus zu Jesus 
und fragte: Herr, wie oft muss ich 
meinem Bruder vergeben, wenn er 
gegen mich sündigt? Bis zu sie-
benmal?
Jesus sagte zu ihm: Ich sage dir 
nicht: Bis zu siebenmal, sondern 
bis zu siebzigmal siebenmal.
Mit dem Himmelreich ist es des-
halb wie mit einem König, der 
beschloss, von seinen Knechten 
Rechenschaft zu verlangen. Als er 
nun mit der Abrechnung begann, 
brachte man einen zu ihm, der 
ihm zehntausend Talente schuldig 
war. Weil er aber das Geld nicht 
zurückzahlen konnte, befahl der 
Herr, ihn mit Frau und Kindern und 
allem, was er besaß, zu verkaufen 
und so die Schuld zu begleichen. 
Da fiel der Knecht vor ihm auf die 
Knie und bat: Hab Geduld mit mir! 
Ich werde dir alles zurückzahlen. 
Der Herr des Knechtes hatte Mit-
leid, ließ ihn gehen und schenkte 
ihm die Schuld.
Als nun der Knecht hinausging, 
traf er einen Mitknecht, der ihm 
hundert Denáre schuldig war. Er 
packte ihn, würgte ihn und sagte: 
Bezahl, was du schuldig bist! Da 
fiel der Mitknecht vor ihm nieder 
und flehte: Hab Geduld mit mir! 
Ich werde es dir zurückzahlen. Er 
aber wollte nicht, sondern ging 
weg und ließ ihn ins Gefängnis 
werfen, bis er die Schuld bezahlt 
habe.
Als die Mitknechte das sahen, wa-
ren sie sehr betrübt; sie gingen zu 
ihrem Herrn und berichteten ihm 
alles, was geschehen war. Da ließ 
ihn sein Herr rufen und sagte zu 
ihm: Du elender Knecht! Deine 
ganze Schuld habe ich dir erlas-
sen, weil du mich angefleht hast. 
Hättest nicht auch du mit deinem 
Mitknecht Erbarmen haben müs-
sen, so wie ich mit dir Erbarmen 
hatte? Und in seinem Zorn über-
gab ihn der Herr den Peinigern, bis 
er die ganze Schuld bezahlt habe.
Ebenso wird mein himmlischer 
Vater euch behandeln, wenn nicht 
jeder seinem Bruder von Herzen 
vergibt.

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT

„Das verzeih ich Dir nie!“ Wieviel muss 
passiert sein, dass jemand das zu ei-
nem andern sagt? Und vielleicht fallen 
uns Beispiele ein von Unversöhntheiten, 
die keinen Frieden finden. Wegen einem 
Streit ums Erbe, wegen einer zerbroche-
nen Liebe, manchmal auch wegen Klei-
nigkeiten, die ein Fass zum Überlaufen 
bringen, weil sich davor schon viel Ärger 
und Verdruss angesammelt haben. 
„Das verzeih ich Dir nie!“ 

Liebe Gemeindemitglieder, l
liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste,

Petrus, einer der zwölf Jünger von Je-
sus, hat darüber nachgedacht: Wie 
oft soll ich jemandem vergeben, bis 
das Maß voll ist? Er hat Jesus gefragt: 
„Reicht siebenmal?“ Vielleicht hat Pe-
trus erwartet, dass Jesus beeindruckt 
ist von so viel gutem Willen. Ich jeden-
falls finde siebenmal ziemlich viel. Ich 
weiß nicht, ob meine Geduld und meine 
Vergebungsbereitschaft im Ernstfall so 
weit reichen würden.

Jesus aber antwortet: „Nein. Nicht sie-
benmal, sondern siebzigmal sieben-
mal.“ Natürlich geht es dabei nicht um 
Mathe. Also nicht: 70 mal 7 ist 490, 
das heißt, beim 491. Mal darf ich’s ihm 
dann endlich heimzahlen. Die 7 steht in 
der jüdischen Tradition für etwas Voll-
kommenes, für das Ganze. Siebzigmal 
siebenmal vergeben, das heißt: immer 
vergeben. Immer wieder. Ohne Maß, 
ohne Grenze.

Wohlgemerkt: Da ist nicht vom Verges-
sen die Rede. Ich werde also nicht auf-
gefordert, zigmal in die gleiche Falle lau-
fen, weil ich die schlechten Erfahrungen 
mit diesem Menschen großzügig beisei-
te gewischt und verdrängt habe. Aber 
ich werde aufgefordert zu vergeben. 
Also es jemandem zum Beispiel nicht 
nachzutragen, wenn er mich gekränkt 
hat. Keine leichte Übung. 

Aber das Wort „nachtragen“ redet sehr 
bildlich davon, dass ich mich selbst be-
laste, wenn ich jemandem etwas nach-
trage, hinterhertrage. Ich laufe dann hin-
ter ihm her – er also gibt die Richtung 
vor, nicht ich. Und ich trage ihm etwas 

nach, das heißt meine Hände sind nicht 
frei. Ich bin nicht frei. Solange ich einem 
anderen etwas nachtrage, hat er Macht 
über mich, die ihm nicht zusteht.

Vergeben hat viel mit loslassen zu tun. 
Nicht unbedingt, weil ich so ein edler 
Mensch wäre, sondern weil ich selbst 
freier leben kann, wenn ich vergebe. Und 
wie sich eine solche Freiheit anfühlt, 
wenn ich einen anderen Menschen los-
lassen kann, wenn ich wirklich von Her-
zen vergeben kann, das drückt das hier 
abgedruckte Lied für mich wunderbar 

aus. Vielleicht singen Sie es ja in den 
nächsten Tagen, als Hilfestellung, um 
sich selbst und anderen zu vergeben. 

Jesus hat übrigens noch einen weiteren 
Grund genannt, anderen zu vergeben. Er 
sagt, Gott ist barmherzig, auch dir ge-
genüber. Du kannst Gott um Vergebung 
bitten, jederzeit. Er ist barmherzig mit 
dir. Sei du es auch mit anderen. Wenn 
dich jemand um Vergebung bittet, sei 
barmherzig. Um seinetwillen, aber auch 
um deinetwillen. Gib ihn frei. Und geh 
selbst frei weiter. Pfr. Stefan Werner

WORT ZUM SONNTAG

Die Fairen Wochen werden an diesem Sonntag, 17. Septem-
ber, mit einem ökumenischen Gottesdienst eröffnet. Der Gottesdienst 
in St. Peter beginnt um 9.30 Uhr; er wird gemeinsam geleitet von Pfar-
rer Wolfgang Bertl von der Evangelischen Kirchengemeinde Bad Wald-
see und von unserer Seite von Pfarrer Thomas Bucher. Anschließend 
ist Gelegenheit zu Geselligkeit mit Umtrunk und kleinem Imbiss.
28. und 29. September (19.00 Uhr und 20.00 Uhr): Film mit anschlie-

ßendem Filmgespräch „Made in Bangladesh“ im Genossenschaftski-
no „seenema“
4. bis 14. Oktober: „Unsichtbares sichtbar machen“, Schaufenster-
Ausstellung in der Innenstadt Bad Waldsee über die Auswirkungen 
des Klimawandels
14. Oktober: Teste deinen ökologischen Fußabdruck
Nachhaltigkeitstag auf der Bleiche Seite 3



Sa, 16. September
8.30 Uhr: Einschulungsgottes-
dienst der EBS in der Eugen-
Bolz-Schule
10.30 Uhr: Einschulungsgot-
tesdienst der EBS in der Eugen-
Bolz-Schule
12.00 Uhr: Trauung des Paares 
Vanessa Müller und Dimitri Shol-
nerow in St. Peter
15.00 Uhr: Trauung des Paares 
Magdalena Hepp und Tobias 
Strauber in St. Peter  
18.00 Uhr: Beichtgelegenheit in 
St. Peter
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter 
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) in 
St. Peter 

 So, 17. September
24. Sonntag im Jahreskreis

9.30 Uhr: Ökumenischer Gottes-
dienst (Bu/Bertl) zur Fairen Wo-
che in St. Peter
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle
18.30 Uhr: Andacht in der Kapel-
le in Mittelurbach

   Mo, 18. September
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle

  Di, 19. September
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter  
18.15 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche
19.00 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung in St. Peter

Mi, 20. September
7.30 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Frauenbergkapelle
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
Volkertshaus

GOTTESDIENSTE & mehr

ST. PETER  
BAD WALDSEE

Zelebrant des Sonntagabendgottesdienst in Haisterkirch am 24. September ist Pater Hubert Veeser 

18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Frauenbergkapelle
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle

Do, 21. September
Keine Eucharistische Anbetung 
um 9.30 Uhr in St. Peter
18.30 Uhr: Friedensgebet auf 
dem Kirchplatz

Fr, 22. September
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkirche

Sa, 23. September
18.00 Uhr: Beichtgelegenheit in 
St. Peter
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter 
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (We) in 
St. Peter 

 So, 24. September
25. Sonntag im Jahreskreis

CARITAS-SONNTAG
9.30 Uhr: EUCHARISTIE als Fa-
miliengottesdienst (Web / We) 
mit Begrüßung der neuen Ge-
meindereferentin Kathrin Boh-
nenberger, in St. Peter
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle
18.30 Uhr: Andacht in der Kapel-
le in Mittelurbach

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen
Samstag, 16. September
Jhtg. aller verstorbenen Geist-
lichen von Bad Waldsee; Jhtg. 
Marlies Ruetz; Otto Rebholz; 
Egon Döbele; Gertrud und Fritz 
Döbele; Georg Hartl, Jürgen 
Hartl, Siegfried Bertsch
19.00 Uhr; St. Peter

Dienstag, 19. September
August und Elisabeth Ruetz
9.30 Uhr; St. Peter

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

Fr, 15. September
9.30 Uhr: Ökumenischer Wort-
gottesdienst zur Einschulung in 
der Pfarrkirche
18.30 Uhr: Rosenkranz, Reute
19.00 Uhr: EUCHARISTIE, Reute

 So, 17. September
24. Sonntag im Jahreskreis

10.30 Uhr: EUCHARISTIE (Vo), 
Pfarrkirche

 Mo, 18. September
17.00 Uhr: Stille Anbetung vor 
dem Allerheiligsten in Gaisbeu-
ren

 Di, 19. September
8.00 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren

Mi, 20. September
7.30 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Pfarrkirche
19.30 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung in Reute 

Fr, 22. September
18.30 Uhr: Rosenkranz, Reute
19.00 Uhr: EUCHARISTIE, Reute

 So, 24. September
25. Sonntag im Jahreskreis

CARITAS-SONNTAG
10.30 Uhr: EUCHARISTIE (Bu), 
Pfarrkirche

 So, 17. September
24. Sonntag im Jahreskreis 

9.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) 

Di, 19. September
19.00 Uhr: Rosenkranzgebet für 
den Frieden 

Do, 21. September
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet

 So, 24. September
25. Sonntag im Jahreskreis

CARITAS-SONNTAG
9.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) 

 So, 17. September
24. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Uhr: EUCHARISTIE (We), mit 
Ministrantenaufnahme Grafik

Di, 19. September
7.35 Uhr: Schülergottesdienst 

Sa, 23. September
15.00 Uhr: Tauffeier

 So, 24. September
25. Sonntag im Jahreskreis

CARITAS-SONNTAG
19.00 Uhr: EUCHARISTIE mit 
Pater Hubert Veeser (Maria 
Steinbach) und dem Chor „Auf-
bruch“ aus Eberhardzell

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Dienstag, 19. September
8.00 Uhr, Gaisbeuren
Heinrich und Maria Krug, Karl 
und Maria Mast, Rosa Ströbele

Freitag, 22. September
19.00 Uhr, Reute
Albert Jehle, Josef und Klara 
Gutmann, Albert und Klara Fri-
cker, Karoline Bendel; Eugen 
Reitzel (Jhtg.)

Ministrantenaufnahme An diesem Sonntag, 17. September, 
wird in der Pfarrkirche in Haisterkirch um 9.00 Uhr die Ministrantenauf-
nahme gefeiert. Im Anschluss daran treffen sich die Ministranten und 
ihre Familien zu einem gemeinsamen Frühstück im Pfarrsaal.

Das Sakrament der Taufe haben  
empfangen:  Kian Philip Lach-
mann; Talia Berg; Amelie Sabine 
Baumeister

Das Sakrament der Ehe spende-
ten sich: Michael Renner und Ma-
rina Bühler; Robert Piontek und 
Judith Lachmann

TV-GOTTESDIENSTE
Das ZDF überträgt am Sonntag, 
17. September, um 9.30 Uhr ei-
nen katholischen Gottesdienst 
aus der Pfarrkirche Hl. Laurenti-
us in Pollham (Österreich). „Wie 
oft muss ich meinem Bruder 
vergeben", will Petrus von Jesus 
wissen, „wenn er gegen mich ge-
sündigt hat?" „Siebzig mal sieben-
mal", bekommt er als Antwort.

Bibel-TV überträgt am Sonntag, 
17. September, einen evangeli-
schen Gottesdienst aus dem Ber-
liner Dom. Dompredigerin Petra 
Zimmermann hält die Predigt. Der  
Staats- und Domchor Berlin sorgt 
für die musikalische Umrahmung..

HAISTERKIRCH

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 17. September 
Karl Weber und Angehörige
9.00 Uhr

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN

Das Sakrament der Taufe empfin-
gen: 
Antonia Schöpfer
Kilian Joel Macha 

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN 

VON ST. PETER

IN DER 

TRAUER

NICHT ALLEIN

Gottesdienst für Trauernde

Sich eine Pause vom Alltag gönnen, 

Zeit und Raum für die eigene Trauer

haben. Sich stärken und trösten

lassen mit Texten, Musik und Gebet.

Freitag, den 29.09.2023 

um 19 Uhr

Pfarrkirche St. Peter 

Bad Waldsee

Trost empfangen, sich stär-
ken lassen in der Trauer in Ge-
bet und Stille, mit Musik und 
aufbauenden Texten – das wird 
Trauernden zuteil bei einem Got-
tesdienst in St. Peter am 29. 
September (19.00 Uhr). 
Eingeladen sind Trauernde aus 
der gesamten Seelsorgeeinheit.

Ansprechperson
Monika Winstel
0163 / 9721608
Monika.Winstel@drs.de

Minis
anschließend

Frühstück 

           im Pfarrsaal

17.9.2023

9 UHR
HAISTERKIRCH

Gottesdienst 

mit Aufnahme 

der 

neuen

www.seelsorgeeinheit-badwaldsee.de
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BLICK in die GEMEINDEN

Aufgrund von Urlaub ist das 
Pfarrbüro St. Peter bis 15. Sep-
tember wie folgt besetzt: vormit-
tags geöffnet, von 9.00 Uhr bis 
11.30 Uhr, außer mittwochs.

Am 21. September ist das Pfarr-
büro St. Peter wegen Fort- und 
Weiterbildung ganztägig ge-
schlossen.

Das Pfarrbüro Haisterkirch ist in 
der Woche vom 2. bis 6. Oktober 
geschlossen. In dringenden Fäl-
len wenden Sie sich bitte an das 
Pfarramt St. Peter (Tel. 990 910).

Beuron-Wallfahrt 
am 19. September

Abfahrtszeiten
8.00 Uhr: Untermöllenbronn;
8.10 Uhr: Kümmerazhofen; 
8.15 Uhr: Gaisbeuren,
8.25 Uhr: Reute Dorfplatz

Tagesablauf
11.00 Uhr: Hl. Messe in Beuron

ca. 12.00 Uhr: Mittagessen
14.00 Uhr: Kirchenführung
danach Weiterfahrt nach Gna-
denweiler zu Kaffee und Kuchen 
und Führung der Kapelle
Rückkehr: ca. 19.00 Uhr
Fahrkosten: 25,- €

Anmeldungen sind noch 
möglich bei Rosmarie Roth, 
Tel. 2237

Am 24. September ist Caritas-Sonntag. Wir bitten um Spenden. Seite 4

HAISTERKIRCH

Der Kirchengemeinderat Reute hat am heutigen Don-
nerstag, 14. September, eine öffentliche Sitzung (19.30 Uhr, Gemein-
dehaus). Auf der Tagesordnung stehen unter anderem diese Punkte: 
Info aus dem Pastoralteam, das Team „Kinder hören Gottes Wort", 
Breitbandausbau Bad Waldsee, Kindergarten, Kirchenchor

REUTE

Kirchengemeinderatssitzung: 
Am Donnerstag, 21. September, 
um 19.00 Uhr findet im Pfarrhaus 
In Haisterkirch eine öffentliche 
Sitzung des Kirchengemeinde-
rates  statt. Die Themen werden 
unter anderem sein: Raum für 
die Ministranten; Vorstellung der 
neuen pastoralen Mitarbeiterin; 
Abend für die Ehejubilare; Ge-
meindenachmittag im November.
Interessierte sind herzlich einge-
laden.

Das Pfarrbüro Reute ist vom 25. bis 29. September geschlossen. 
Die Vertretung in dringenden Angelegenheiten übernimmt das 
Pfarrbüro Bad Waldsee (Tel. 990 910).

Neuanfang bei den Dorfkindern:  
Interessierte bitte melden
Liebe Jugendliche in Reute und Gaisbeuren, 
aktuell schaffen wir es leider nicht, das Konzept Dorfkinder richtig 
umzusetzen. Wir würden gerne versuchen, ein paar Jugendliche zu 
suchen,  die die Gruppe übernehmen könnten und Lust hätten, mit Kin-
dern etwas zu unternehmen. Das Landjugendheim in Drei Eichen steht 
für Euch bereit. Anfangs oder bei Hilferufen wären wir natürlich da und 
könnten Euch unterstützen. Kontakt: siehe Flyer. 
 Das bisherige Dorfkinder-Team

PFARRBÜROS

SPIRITUELLE 
KIRCHENFÜHRUNG

Egon Wieland (Bild) bietet am 
Montag, 18. September, eine spi-
rituelle Führung durch die Pfarr-
kirche St. Peter an. Beginn ist 
um 19.30 Uhr. Der etwas andere 
Zugang unseres Kur- und Reha-
Seelsorgers zur kirchlichen Kunst 
ist interessant nicht nur für Gäste; 
auch den Hie-
sigen wird die 
bauliche Ver-
kündigungs-
qualität der 
Pfarrkirche oft 
neu erschlos-
sen.Egon Wi-
lenad schriebt 
in der Einladung: „Bei den Kirchen-
bauten früherer Epochen spielt 
die Funktion,  der reine Zweck nur 
eine untergeordnete Rolle bei der 
Formgebung. Eine Kathedrale ist 
nicht deshalb so groß, weil sie 
früher entsprechend viele Men-
schen aufnehmen musste. Der 
Altar steht nicht auf Stufen, damit 
man ihn besser sehen kann. Die 
Apsis ist nicht nur deshalb rund, 
um den Schall zu verstärken. Mit 
solchen plausibel klingenden Er-
klärungen projizieren wir häufig 
die moderne Vorstellung einer 
,funktionsgerechten Form‘ auf 
die Vergangenheit und verkennen 
gleichzeitig die spirituelle Bedeu-
tung für die eigene Seele.“

www.seelsorgeeinheit- 
badwaldsee.de

Kolping-Bezirkstag: Am Sonntag, 24. September, findet der Bezirks-
tag der Kolpingsfamilien Bodensee-Oberschwaben in Immenstaad 
am Bodensee, Schloss Hersberg, statt. Beginn ist um 10.45 Uhr mit 
einem Gottesdienst in der Kapelle des Pallotiner-Bildungshauses 
Schloss Hersberg (St. Josef). Anschließend gemeinsames Mittag-
essen. Um 14.30 Uhr referiert Barbara Spägele aus Haisterkirch über 
Glaube und Gesundheit. Anmeldungen bitte bei Hans-Peter Weißhaupt 
unter Tel. 07520 / 2285 oder per Mail an hanspeterWei@web.de.

KOLPING

Familienfreizeit in den Herbstferien Ab sofort ist eine 
Anmeldung zur Familienfreizeit in den Herbstferien möglich.
Unter dem Thema „lebe – liebe – lache“ stehen diese Tage in Gemein-
schaft im Freizeitheim Haslachmühle, nähe Horgenzell. Wir wollen zu-
sammen Spaß haben, draußen sein, Spielen, Singen, Basteln, Beten und 
Vieles mehr.
Drei Tage, vom 1. November nachmittags bis zum Samstag 4. Novem-
ber mittags, dauert die Herbstfreizeit im Deggenhausertal. Wir planen 
das Programm und Marion Bohner übernimmt die kulinarische Versor-
gung.
Alle Familien sind herzlich eingeladen mitzufahren!
Um sich anzumelden oder für genauere Informationen, können Sie 
sich gerne an Gemeindereferentin Sandra Weber (sandra.weber@drs.
de, Tel.:07524/404116) wenden. Zur Anmeldung geben Sie bitte die 
Namen aller Familienmitglieder, das Alter der Kinder an sowie Adres-
se und Telefonnummer an. Das hilft bei der passenden Gestaltung des 
Programms.
 Wir freuen uns auf erlebnisreiche Tage!
 Sandra Weber und Pfr. Stefan Werner

Die Waldseer Angebote zur Fairen Woche, die bundesweit 
begangen wird. Veranstalter ist das Forum Fairer Handel e.V. in Ko-
operation mit Fairtrade Deutschland e.V. und dem Weltladen-Dachver-
band e.V. Die Faire Woche wird gefördert von den kirchlichen Hilfswer-
ken Misereor (katholisch) und „Brot für die Welt" (evangelisch),

Ausführliche Informationen zum Film „Made in Bangladesh" haben wir 
im Kirchenanzeiger Nr. 31 (7. September) auf Seite 3 veröffentlicht.

 

17.09.2023 09:30 Uhr       
Ökumenischer Gottesdienst 
anschl. Gelegenheit Geselligkeit  mit Umtrunk und kleinem Imbiss 
katholische Kirche St. Peter 
 
28.09. 19:00 Uhr & 29.09. 20:00 Uhr     

Film mit anschließendem Filmgespräch  

“Made in Bangladesh“ im Stadtkino Seenema 

 
04.10. bis 14.10.2023          

Unsichtbares sichtbar machen Schaufenster Ausstellung in 

der Innenstadt Bad Waldsee über die Auswirkungen des Klimawandels 
 
14.10.2023 

Teste deinen ökologischen Fußabdruck 
Nachhaltigkeitstag auf der Bleiche 
 

 

 

FAIRE WOCHE



SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

Wer für die Caritas-Spendenaktion per Überweisung spenden möchte: Die Konten sind hier unter "Kirchenpflegen" genannt 

Leseabschnitte für jeden Tag 
Matthäus-Lesejahr (A)

Heute, 14. September
Kol 3,12-17; Lk 6,27-38
L I: Num 21,4-9 oder: Phil 2,6-11
Ev: Joh 3,13-17

Freitag, 15. September
1 Tim 1,1-2.12-14; Lk 6, 39-42

Samstag, 16. September
1 Tim 1,15-17; Lk 6, 43-49

Sonntag, 17. September
L I: Sir 27,30-28,7; L II: Röm 14,7-9
Ev: Mt 18,21-35

Montag, 18. September
1 Tim 2,1-8; Lk 7,1-10

Dienstag, 19. September
1 Tim 3,1-13; Lk 7,11-17

Mittwoch, 20. September
1 Tim 3,14-16; Lk 7,31-35

Donnerstag, 21. September
1 Tim 4,12-16; Lk 7,36-50)
L: Eph 4,1-7.11-13; Ev: Mt 9,9-13

Ökumischer Bibel-Leseplan
Heute: Matthäus 16,24-28
Freitag: Matthäus 17,1-13
Samstag: Matthäus 17,14-21
Sonntag: Psalm 79
Montag: Matthäus 17,22-27
Dienstag: Matthäus 18,1-9
Mittwoch: Matthäus 18,10-14
Donnerstag: Matthäus 18,15-20

TELEFON, MAIL, ADRESSE

Kirchenanzeiger der Seelsorgeeinheit Bad Waldsee
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auf der Homepage der Seelsorgeeinheit www.seelsorgeeinheit-badwald-
see.de veröffentlicht.

KA digital Man kann den Kirchenanzeiger auch als Newsletter beziehen. Da-
mit man den KA regelmäßig am Abend des Drucktages per Mail zugeschickt 
bekommt, starte man diesen kostenlosen Service mittels einmaligem Input 
beim Eingabefeld auf der Homepage der SE.

KA digital Man kann sich den Kirchenanzeiger auch kostenlos aufs Handy 
schicken lassen. Wer das per WhatsApp möchte, gehe folgendermaßen vor: 
Man speichere die Nummer +49 176 32 37 04 04 (Webmaster der Seelsorge-
einheit) unter dem Namen „Kirchenanzeiger“ ab und sende dann eine Nach-
richt per WhatsApp mit dem Stichwort „Start“. Dann bekommt man bereits 
am Abend des Drucktages – in der Regel also am Mittwochabend – den neu-
en KA aufs Handy geschickt. Für ein Abbestellen reicht das Stichwort „Stop“. 
Für die Zusendung über Threema gehe man wie folgt vor: Man speichere die 
Threema-ID2V8K4T3S (Webmaster der Seelsorge-
einheit) unter dem Namen „Kirchenanzeiger“ ab und 
sende dann eine Nachricht per Threema mit dem 
Stichwort „Start“. Dann bekommt man den neuen 
KA ebenfalls bereits am Abend des Drucktages aufs 
Handy geschickt. Für ein Abbestellen reicht auch 
hier das Stichwort „Stop“. Man kann den aktuellen 
Kirchenanzeiger auch über den hier abgedruckten 
Threema-QR-Code aufrufen.

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2
Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten: montags 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Gemeindeseelsorge
Pfarrer Thomas Bucher (Bu): Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner (We): Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de
P. Hubert Vogel (Vo): Klosterhof 1, Tel. 40 94 180, hubert.vogel@drs.de
Gemeindereferentin Sandra Weber (Web): Klosterhof 1, Tel. 404 116, Sandra.Weber@drs.de
Gemeindereferentin Kathrin Bohnenberger (Bo): Klosterhof 1, Kathrin.Bohnenberger@drs.de
Kirchenmusikerin Verena Westhäußer (Wes): Klosterhof 1, Verena.Westhaeusser@drs.de
Monika Winstel, Trauerbegleiterin (Win): 0163 / 9721608, Monika.Winstel@drs.de

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarrsekretariat: Gabriela Dörflinger, Tel. 990 91-0; Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de
                                Christine Tschönhens, Tel. 99091-12; Mail: Christine.Tschoenhens@drs.de
                                          Fax: 9 90 91-22   
Reguläre Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich donnerstags am Nachmittag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Für die Vermietung des Gemeindehauses St. Peter: Cordula Bulling
Mail: cordula.bulling@drs.de; Telefon: 4041-14
Telefonsprechzeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag jeweils von 9.00 bis 11.30 Uhr

Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten: montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr
donnerstags 8.00 bis 12.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Jugendseelsorge
Diakon David Bösl (Bö), Mobile Jugendseelsorge für den Raum Bad Waldsee
Klosterhof 1, Bad Waldsee – david.boesl@drs.de – Handy und Whatsapp: 0157 / 51 66 13 14
Tel. 404 119 – www.mobile-junge-kirche.de

Kur- und Reha-Seelsorge
Pastoralreferent Egon Wieland (kath.), Tel. 40 41 12, egon.wieland@drs.de
Klosterhof Bad Waldsee (Eingang 4)
Pfarrerin Verena Engels (ev.), Tel. 409 40 22, verena.engels@elkw.de

Leiten die Seelsorgeeinheit Bad Waldsee gemeinsam: 
Pfarrer Thomas Bucher (links) und Pfarrer Stefan Werner

IN DER BIBEL 
LESEN

Der Ökumenische Bibellese-Plan 
führt in vier Jahren einmal durch das 
Neue Testament und in acht Jahren 
durch alle Bücher des Alten Testa-
mentes. Einstieg jederzeit möglich. 

NACHBARSCHAFTS-
HILFE

Die Organisierte Nachbarschaftshilfe 
im Bereich der Kirchengemeinden 
St. Peter Bad Waldsee 
und St. Peter und Paul Reute 
ist erreichbar unter 
Tel. 0176 / 41 61 05 22 
und per Mail an 
Nachbarschaftshilfe.BadWaldsee@
drs.de

KIRCHENPFLEGEN
Die Bankverbindungen 

der vier Kirchenpflegen in der SE

St. Peter Bad Waldsee
Kreissparkasse Ravensburg 
IBAN DE67 650 501 10 00 62 30 40 12
BIC: SOLADES1RVB

St. Peter und Paul Reute
Raiffeisenbank Reute-Gaisbeuren
IBAN: DE35 6006 9350 0023 2100 01 
BIC: GENODES1RRG.

St. Johannes Baptist Haisterkirch
Kreissparkasse Ravensburg
IBAN: DE 49 6505 0110 0062 3103 50
BIC: SOLADES1RVB

St. Johannes Ev. Michelwinnaden
Volksbank Allgäu-Oberschwaben
IBAN: DE05 650 910 4000 2805 2005
BIC: GENODES1LEU

www.seelsorgeeinheit- 
badwaldsee.de

Hier und jetzt helfen. Helfen Sie Ihren Nachbarn in Not!

CARITAS

Es trifft Menschen aus unserer Mitte: Finanziel-
le Probleme, verursacht zum Beispiel durch die 
aktuell sehr hohen Lebenshaltungskosten und 
Energiepreise. Aber auch andere Lebenskrisen 
und Alltagssorgen lassen die Menschen bei der 
Allgemeinen Sozialberatung der Caritas Hilfe 
suchen: 
Einsamkeit, Krankheit, Probleme in der Fami-
lie ... Für viele sind die Dienste der Caritas die 
letzte Hoffnung. Die Berater und Beraterinnen 
hören zu und helfen — unabhängig der Konfes-
sion oder der Herkunft. 
Ebenso wichtige Anlaufstellen vor Ort sind 
auch die Kirchengemeinden. In Waldsee arbei-
ten wir eng mit der Allgemeinen Sozialberatung 
der Caritas zusammen und finanzieren Bera-
tungsstunden.  Gemeinsam leisten wir so wert-
volle Arbeit in den Gemeinden, um Menschen 
zu unterstützen und Lösungen aufzuzeigen. 
Viele Mitbürger und Mitbürgerinnen geraten 
oft unversehens in scheinbar ausweglose Si-
tuationen. Hier einige Beispiele, wo wir helfen 
konnten: 

Da ist die einsame Rentnerin. Durch ihre Krank-
heit benötigt sie Hilfe im Alltag. Ihre sozialen 
Kontakte sind kaum noch vorhanden und die 
Familie besucht sie selten. Hoffnungslosigkeit 
und schwindende Lebensfreude setzen ihr psy-
chisch zu.

Die alleinerziehende Mutter. Der Teilzeibtjob, 
Kindergeld und Wohngeldzuschuss reichten 
bisher gerade so aus. Nun ist eine größere Re-

paratur für das Auto fällig. Ohne Auto kommt 
sie aber nicht zur Arbeit.
 
Die Familie mit dem hart erarbeiteten Eigen-
heim. Die teuren Sanierungskosten, verbunden 
mit den gestiegenen Zinsen und den hohen 
Gaspreisen, ruinieren die junge Familie. Die 
Sorge, das Haus aufgeben zu müssen, belastet 
das Ehepaar sehr. 

Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste, 
vom 16. bis 24. September bitten wir Sie bei 
der großen Caritas-Herbstsammlung um Ihre 
Unterstützung. Meine Bitte: Spenden Sie! Tun 
Sie Gutes! Und werden Sie Mithelfer*in! 
Denn Ihre Spende macht Hilfe vor Ort möglich. 
Genau da, wo die Not am größten ist und wo es 
keine öffentlichen Zuschüsse gibt. Hier können 
ehren- und hauptamtliche Mitarbeiter*innen 
von Caritas und Kirchengemeinden gezielt hel-
fen. Direkt, unbürokratisch und schnell. Dank Ih-
rer Hilfe. So werden Sie, liebe Spenderin, lieber 
Spender, zu unglaublich wichtigen Mithelfern. 

Ihre Spende bleibt vor Ort — für den Nächsten 
in Not 

Wichtig: Die Einnahmen aus der Sammlung 
bleiben direkt vor Ort. Die Hälfte erhalten un-
sere Kirchengemeinden, die anderen 50 Pro-
zent die Caritas Bodensee-Oberschwaben. So 
leisten Sie, sehr geehrte  Spenderinnen und  
Spender, sehr wertvolle Hilfe. Direkt vor Ihrer 
Haustür. 

Dafür danken wir Ihnen von Herzen. 
Vor allem im Namen der Menschen, die auf Ihre 
Spende angewiesen sind.
Pfarrer Thomas Bucher und Pfarrer Ste-
fan Werner sowie die Gewählten Vorsitzenden 
unserer vier Kirchengemeinderäte

Helfen Sie Menschen wie Susanne  
und Lisa – hier und jetzt.

Caritas-Herbstsammlung

16.-24. September 2023
www.caritas-spende.de

„Wir sind dankbar
für jede Hilfe!“

Über 

100 Jahre

Caritas-

Sammlung
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die jeweilige Kirchengemeinde

IBAN-Nummern, siehe unten

Verwendungszweck: Herbstsammlung

Bankverbindungen:
siehe „Kirchenpflegen" auf dieser Seite

Verwendungszweck: Herbstsammlung


